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Zum Geleit

Starke Fliehkräfte zerren an unserer ­Gesellschaft. Umso dringender brauchen wir den verbindenden Moment. Dafür spielt der Blick auf ­unsere eigene Geschichte eine entscheidende Rolle. Jedes Volk sucht Sinn und Verbundenheit in seiner Geschichte – warum sollte das für uns Deutsche nicht gelten? Der 9. November, dieses vielschichtige Datum, kann uns Orientierung geben für einen aufgeklärten, einen demokratischen Patriotismus. 

»Es lebe die deutsche Republik!«

Was war das für ein gewaltiger Umbruch, den Philipp Scheidemann am 9. November 1918 den Menschen auf den Straßen Berlins verkündete, hier an diesem Ort, von einem Fenster des Reichstags aus: der Zusammenbruch des Kaiserreichs, das Ende einer jahrhundertealten monarchischen Ordnung, der ­Beginn einer demokratischen Zukunft für Deutschland.

Was für ein Ausruf in den letzten ­Tagen des Weltkriegs. Welche Botschaft für müde, ausgemergelte Männer und Frauen, für ein vom Krieg gezeichnetes Land, für die Städte, Kasernen, Betriebe, in denen Meutereien und Massenstreiks wie ein Lauffeuer um sich griffen, in ­dieser explosiven Stimmung aus Protest, Hunger, Ungewissheit.

Endlich Frieden, endlich politische Selbstbestimmung und soziale Gerechtigkeit – das war die Verheißung jener Worte. Ein Lichtblick an einem trüben Novembertag!






Die Geburtsstunde der Republik

Die Revolution, so ungeplant und improvisiert sie auch war, steht für eine tiefgreifende Zäsur in der deutschen ­Geschichte, für einen Aufbruch in die Moderne.

Viele ihrer Errungenschaften prägen heute unser Land, auch wenn uns das nicht jeden Tag bewusst ist. Die Revolution brachte allen deutschen Parlamenten das allgemeine und gleiche Wahlrecht – endlich, zum ersten Mal auch für die Frauen! Sie bahnte den Weg zur ­Weimarer Nationalversammlung, zu ­einer republikanischen Verfassung, zur parlamentarischen Demokratie, der ­ersten in der Geschichte unseres Landes. Auch Grundsteine des modernen Sozialstaats legte diese Revolution: Achtstundentag, Tarifpartnerschaft, Mitbestimmung durch Betriebsräte – all das steht für den sozialen Fortschritt, der damals inmitten der Nachkriegswirren begann.

Aber trotz alledem hat die Revolution bis heute kaum Spuren im Gedächtnis unserer Nation hinterlassen. Der 9. ­November 1918 ist auf der Landkarte der deutschen Erinnerungsorte zwar ­verzeichnet, aber er hat nie den Platz gefunden, der ihm eigentlich zusteht. Er ist ein Stiefkind unserer Demokratiegeschichte – eben auch, weil der 9. ­November ein ambivalenter Tag ist, weil er für Licht und für Schatten steht, weil wir jene Demokratie, die damals begann, fast nie von ­ihrem Anfang, sondern meist von ihrem Ende her ­denken.

Manchmal scheint mir, als sei jene Zeitenwende auf ewig überschattet vom Scheitern der Republik, als sei der 9. ­November 1918 diskreditiert und entwürdigt durch den 30. Januar 1933. Ja, das Ende der Weimarer Republik führte hinab ins furchtbarste Kapitel der ­deutschen Geschichte. Aber: Historisch ­gescheitert ist nicht die Demokratie – ­historisch gescheitert sind die Feinde der Demokratie. Der übersteigerte Natio­nalismus, die Diktatur, die ­men­schen­verachtende Ideologie der National­sozialisten haben Europa mit Krieg und abscheulichen Verbrechen überzogen. Sie haben dieses Land politisch und ­moralisch ruiniert. Zu unser aller Glück erhielten wir eine neue Chance auf Selbstbestimmung in Einheit und Freiheit – und diese Chance ist Wirklichkeit geworden: Sie, die ­Republik, hat sich historisch behauptet. Das dürfen wir hundert Jahre später für uns festhalten, und ich füge hinzu: auch ­feiern!
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